
 
 
 
 

Call for Papers 
Aktuelle Forschungsprojekte zu Sozialstruktur  

und sozialer Ungleichheit –  
Schwerpunkt Sozialstruktur und Politik 

Frühjahrstagung der Sektion  
„Soziale Ungleichheit und Sozialstrukturanalyse“ 

am 27. und 28. Mai 2019  
am Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung  

 
 

Soziale Ungleichheit ist Gegenstand aktueller öffentlicher Debatten: Bleiben Ungleichheiten 
trotz einer boomenden Wirtschaft bestehen oder nehmen sie sogar zu? Wie werden Ungleich-
heiten über Generationen hinweg reproduziert? Warum werden Ungleichheiten gruppenspe-
zifisch unterschiedlich wahrgenommen? Welche individuellen und gesellschaftlichen Folgen 
von Ungleichheit gibt es, insbesondere in Bezug auf politische Teilhabe? 

Die Frühjahrstagung der DGS Sektion „Soziale Ungleichheit und Sozialstrukturanalyse“ ist  
thematisch bewusst offen gehalten. Sie setzt damit eine mehrjährige Tradition fort und bietet 
Gelegenheit, mehr aktuelle Forschungsprojekte vorzustellen als auf dem zweijährlichen Sozi-
ologiekongress möglich ist. Wir freuen uns über Einreichungen, die theoretisch neue Ansätze 
zur Entstehung, Verfestigung oder zum Wandel von Ungleichheiten vorstellen, die innovative 
methodische Forschungsdesigns verwenden, die neue Datenquellen nutzen, oder Einreichun-
gen, die spannende Befunde aus laufender Forschungsarbeit berichten. Explizit sind Vorträge 
mit unterschiedlichen methodischen und theoretischen Forschungsansätze eingeladen. 

Inhaltlich sollten die Einreichungen einen Bezug zur vergleichenden Sozialstruktur- und  
Ungleichheitsanalyse bieten (u.a. Forschungen zu Lebenslauf, Klassenlage, sozialer Mobilität, 
Geschlechterungleichheiten, Milieu, Lebensstil) – willkommen sind auch Inhalte, die andere 
Teilbereiche der Soziologie oder andere Disziplinen berühren (u.a. Demographie, Kulturwis-
senschaften, Ökonomie, Psychologie).  

Ein Teil des Tagungsprogramms ist explizit für Beiträge aus dem Bereich der politischen  
Soziologie reserviert: Wie gut können Sozialstruktur und ungleiche Lebenslagen politische 
Einstellungen und politisches Verhalten erklären? Wie stark ist und welche Folgen hat sozial 
induzierte politische Ungleichheit? Wie wichtig sind wahrgenommene und tatsächliche indivi-
duelle und kollektive Ungleichheitslagen für die politische Beteiligung? Welche Rolle spielen  
 
 



 

 
 
 
individuelle Lebensverläufe, kulturelle Prägungen und aktuelle soziale Lagen für die Wahrneh-
mung und Bewertung von Parteien und politischen Positionen? Wie entwickeln sich Demokra-
tiezufriedenheit und die Akzeptanz des Rechtsstaats in Abhängigkeit von der jeweiligen öko-
nomischen, sozialen und kulturellen Position? 

 
Vortragsangebote mit aussagekräftigen Exposés (max. 1 Seite) bitte bis 17. März 2019 per 
Email an:  
dgs-ungleichheit2019@wzb.eu 
 
Die Benachrichtigung über die Vortragsauswahl soll bis 22.03.2019 erfolgen.  
 
Die Teilnahmegebühr für die Tagung beträgt 25 Euro. 
Die Sektion möchte explizit auf die Möglichkeit hinweisen, bei Vortragsannahme einen Rei-
sekostenzuschuss bis zu 400 Euro für Anreise und Übernachtung beantragen zu können.  
 
Rückfragen bitte an das lokale Organisationsteam: 
Prof. Dr. Reinhard Pollak (reinhard.pollak@wzb.eu) 
Dr. Wiebke Schulz (wiebke.schulz@wzb.eu) 
Prof. Dr. Johannes Giesecke (johannes.giesecke@hu-berlin.de) 
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